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Allgemeine Information 

Diese Broschüre soll Ihnen als eine hilfreiche Information für die verschiedenen 

Nutzungsmöglichkeiten von Regenwasser dienen. Der WVV zeigt Ihnen in Kurz-

form beschrieben die verschiedenartigen Versickerungsmöglichkeiten und Regen-

wassernutzungsarten auf. Sie erhalten gleichfalls Informationen bezüglich der Zu-

ständigkeiten und Genehmigungen. Ein auszugsweise aufgelistetes Herstellerver-

zeichnis hilft Ihnen weitergehende Informationen zu beziehen. 
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Regenwasserversickerung 

 

Unter Regenwasserversickerung ist die ökologisch sinnvolle Zuleitung des Regen-

wassers von versiegelten Grundstücksflächen (Dächern, Zufahrten, Terrassen etc.) 

direkt in das Erdreich und damit in das Grundwasser zu verstehen. Durch diese 

Maßnahme erhält das Grundwasser auf natürlichem Wege ständigen Zufluss. Das 

Regenwasser wird somit nicht in die Kanalisation geleitet und belastet damit auch 

nicht die öffentlichen Kanalnetze. 

 

 

Die Rückführung des Regenwassers 

in den natürlichen Wasserkreislauf 

durch dezentrale Versickerung mög-

lichst nahe am Ort der Entstehung 

ist in der heutigen Zeit ein gleicher-

maßen technisch, wasserwirtschaft-

lich, ökologisch sowie ökonomisch 

sinnvolles  Ziel. 

 

 

 

Die Umweltvorteile dieser Form der Regenwasserbewirtschaftung sind z.B.: 

 Erhalt des natürlichen Wasserkreislaufes 

 Verbesserung des Hochwasserschutzes 

 Erhöhung der Grundwasserneubildungsrate 

 Reduzierung der stofflichen Belastung von Oberflächen- und Grundwasser 

 Verbesserung des Wohnumfeldes 

 

 

Voraussetzung zur Versickerung 

 

Wesentliche Voraussetzungen für die Versickerung von Regenwasser sind die 

ausreichende Durchlässigkeit des Bodens sowie die Höhe des Grundwasserstan-

des. 

Eine Versickerung darf nur erfolgen, wenn 

 der Boden ausreichend aufnahmefähig ist 

 ein ausreichender Abstand zum Grundwasser besteht 

 das Regenwasser unbelastet ist 

 der Boden nicht verunreinigt ist 

 eine Beeinträchtigung der Anlieger ausgeschlossen ist 

 die Anlage den technischen Anforderungen entspricht 
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Varianten der Versickerung 
 

Man unterscheidet die oberflächige Versickerung und die unterirdische Versicke-

rung.  

 

Bei der oberflächigen Variante versickert das Wasser durch die belebte Bodenzo-

ne. Typische Versickerungsarten sind die Muldenversickerung, die Teichversicke-

rung und die großflächige Versickerung. 

 

 Bei der Flächenversickerung versickert das Regenwasser direkt in die unbe-

festigte Fläche (Garten etc.) bzw. in die mit speziellem Pflaster oder Rasengit-

tersteinen durchlässig befestigte Oberfläche. Die Durchlässigkeit des Pflasters 

wie auch des anstehenden Bodens muss so gross sein, dass der Regen staufrei 

in den Untergrund abfließen kann.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Die Muldenversickerung ist eine Variante der Oberflächenversickerung, bei der 

eine zeitweise Speicherung des Regenwassers erfolgt. Damit kann die Versicke-

rungsrate geringer als der Niederschlagszufluss sein. Die Muldenversickerung 

kommt bei Grundstücken mit wirtschaftlich ungenutzten Grünflächen in Betracht, 

aber auch für die Seitenräume von Fuss- und Radwegen sowie untergeordneten 

Wegen und Plätzen. 
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Zu der unterirdischen Versickerung gehören zum Beispiel Rigolenversickerung, 

Mulden-Rigolenversickerung und Schachtversickerung. 

 

 Das Mulden-Rigolen-System ist eine dezentrale Versickerungsanlage in Form 

einer Kiesrigole mit darüber liegender begrünter Versickerungsmulde. Die Anla-

ge wird in der Regel oberirdisch über Zuleitungsrinnen mit den Abflüssen der 

angeschlossenen Flächen beschickt. Das Wasser versickert relativ schnell. Auf-

grund der hohen Speicherfähigkeit können auch größere Flächen angeschlos-

sen werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Bei der Schachtversickerung wird das Regenwasser in einem durchlässigen 

Schacht zwischengespeichert und verzögert in den Untergrund abgegeben. Die 

Versickerungsrate des Schachtes kann geringer als der Niederschlagszufluss 

sein. Da der Grundwasserpegel die Tiefe des Schachtes begrenzt, können nur 

kleinere Flächen angeschlossen werden. 
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Regenwassernutzung 

 

Moderne Regenwassernutzungsanlagen bieten dem ökologisch verantwortungsvol-

len Bauherrn vielseitige Anwendungsmöglichkeiten: gesammeltes Regenwasser 

kann neben der Gartenbewässerung auch zum Putzen, für die Waschmaschine 

und die Toilettenspülung genutzt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Regenwassernutzung muss ein vom Trinkwassernetz vollständig 

 getrenntes Leitungssystem vorhanden sein. 

 

 

Eine Regenwassernutzungsanlage besteht im Wesentlichen aus nachfolgenden 

Komponenten: 

 

 Auffangflächen/Dachflächen 

 Trinkwassernachspeisung 

 Zuleitung zum Speicher 

 Saugleitung 

 Filter 

 Pumpenanlagen  

 Speicher  

 Leitungsnetz  

 Speicherüberlauf  

 Entnahmestellen 
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Regenwasserrückhaltung 
 

Das Regenwasser wird dabei eingestaut und fließt zeitlich verzögert über eine ge-

drosselte  Ableitung in das öffentliche Netz ab. Die Ausführung kann je nach Einzel-

fall als Versickerungsanlage oder geschlossenes Speichersystem erfolgen. Auch ist 

die Kombination mit einer Regenwassernutzungsanlage möglich. 

 

 

Zisternen sind Wasserspeicher zur Samm-

lung des über das Dach ablaufenden Re-

genwassers, das so für Garten und Haus-

halt nutzbar gemacht werden kann. Die 

Speicher können unterirdisch im Garten 

oder auch im Keller des Hauses eingebaut 

werden. 

 

 

 

 

Der Sickerblock 

wird mit Geotextil ummantelt und in das Erd-

reich eingebracht. Die Blöcke mit einer Größe 

von 100 x 50 x 40 cm und einer Speicherleis-

tung von 190 Litern lassen sich sehr variabel 

zusammenstellen für beliebig große Flächen, 

in Reihe oder Blockform, in einer oder mehre-

ren Schichten. Die Einbaufläche kann also 

den örtlichen Gegebenheiten angepasst wer-

den.  

 

 

 

Regentonnen / Teichanlagen 

Weitere Rückhaltemöglichkeiten bieten 

auch Regentonnen zur Gartenbewässe-

rung oder gedichtete Gartenteiche. 
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Anschluss an die Kanalisation 

 

Sofern ein öffentlicher Misch- oder Regenwasserkanal vorhanden ist, besteht      

die Möglichkeit, das Regenwasser konventionell dort anzuschließen und über     

das Kanalnetz zum nächsten Vorfluter abzuleiten. Die Regenwasserversickerung,   

-nutzung oder -rückhaltung sollte jedoch jeweils überprüft werden und i.d.R. einem 

Kanalanschluss vorgezogen werden. Zur Deckung des Unterhaltungs- und Investi-

tionsaufwandes seiner öffentlichen Anlagen erhebt der WVV Niederschlagswasser-

entgelte. Grundlage der Berechnung ist die versiegelte Grundstücksfläche, von der 

Regenwasser in die Kanalisation gelangt. 

 

 

 

 

Rechtsgrundlage und Veranlagungsregeln 

 

 

Keine Form der Regenwasserbewirt-

schaftung darf zu Beeinträchtigungen 

öffentlicher oder privater Belange    

führen. Daher unterliegt auch die Pla-

nung von Versickerungs- oder Nut-

zungsanlagen für  Regenwasser ge-

wissen Rechtsvorschriften und techni-

schen Regeln. Übergeordnete gesetz-

liche Grundlage ist das Niedersächsi-

sche Wassergesetz. Sofern von Ihrem 

Grundstück   Regenwasser in die Ka-

nalisation gelangt, gelten unsere All-

gemeinen Entsorgungsbedingungen 

(AEB) für die Abwasserbeseitigung im 

Bereich der Samtgemeinde Brome.   

Alle wesentlichen Rechtsgrundlagen 

können Sie einer Kundeninformation 

des WVV entnehmen. 
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Antragsverfahren und Flächenveranlagung 
 

Im Falle von Neubauvorhaben fügen 

Sie dem Entwässerungsantrag bitte  

Erläuterungen über Art und Umfang 

der von Ihnen geplanten Regenwas-

serbewirtschaftung bei. 

 

Regenwasserversickerung 

Ihre Angaben zur Versickerung wer-

den regelmäßig einer Plausibilitäts-

kontrolle unterzogen 

 

Regenwassernutzung 

Bei einer Regenwassernutzung im 

Haushalt darf kein direkter Verbund 

mit dem öffentlichen Trinkwassernetz 

bestehen. Aus diesem Grund werden 

von Ihnen in diesem Falle besondere 

Nachweise über installationstechni-

schen Voraussetzungen verlangt. 

 

 

 

 

Sofern von Ihrem Grundstück Re-

genwasser in die Kanalisation ge-

langt, werden hierfür Entgelte auf 

Grundlage der versiegelten ange-

schlossenen Grundstücksfläche er-

hoben. Die hierfür benötigten Daten 

teilen Sie uns bitte auf dem Flä-

chenerfassungsbogen mit. 

 

Spätere Änderungen der Veranla-

gungsfläche infolge zusätzlicher Be-

bauung oder weitergehender Versi-

ckerung bzw. Nutzung des Regen-

wassers können uns dann formlos 

übermittelt werden. 
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Bei weiteren Fragen stehen wir zu Ihrer Verfügung. Rufen Sie uns an, wir beraten 

Sie gerne. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wasserverband Vorsfelde u. U. 

Max-von-Laue-Weg 1 

38448 Wolfsburg 

 

Tel.: +49 5363 943-0 

Fax: +49 5363 943-123 

 

Internet: www.wvvorsfelde.de      E-Mail: ha@wvvorsfelde.de 

 

 

 

 

 

 

Materialhersteller / Bezugsquellen (auszugsweise): 

 
Kessel AG, Bahnhofstraße 31, 85101 Lenting 

Internet: www.kessel.de 

 

Wavin GmbH Kunststoff - Rohrsysteme, Industriestraße 20, 49767 Twist   

Internet: www.wavin.de 

 

Retec Regenwassertechnik, Frankenstraße 43, 97950 Großrinderfeld 

Internet: www.regenwasser.com 

 

FRIATEC Aktiengesellschaft, Steinzeugstraße 50, 68229 Mannheim 

Internet: www.friatec.de 

 

REHAU AG & Co., Otto-Hahn-Straße 2, 95111 Rehau 

Internet: www.rehau.de  

 

Fränkische Rohrwerke, Gebr. Kirchner GmbH & Co. KG, Scheier Str. 27, 31675 Bückeburg 

Internet: www.fraenkische.de 

 

 

http://www.wvvorsfelde.de/
http://www.kessel.de/
http://www.wavin.de/
http://www.regenwasser.com/
http://www.friatec.de/
http://www.rehau.de/
http://www.fraenkische.de/

